
ProgrammaWauf 

Sport- und Freizeitlärm 

10:00 Uhr Beginn des Seminars 

A) Rechtsgrundlagen im Bereich des Sport- und Freizeit­

lärms 

. Sportlärm und Freizeitlärm - Begriffe und Abgrenzung 

. Normen - BlmSchG, Sportanlagenlärmschutzverordnung -

18.BlmSchV, Freizeitlärmrichtlinie, TA-Lärm, LAI-Hmweise 

• Genehmigungsbedürftige Anlagen nach Anhang l der 
4,BlmSchV und Immissionsermittlung nach TA-Lärm 

• Lärmermittlung und Bewertung, Lärmsummation 

B) Bedeutung des Sport- und Freizeitiärms für die Bauleit­
planung und Instrumente des Lärmschutzes 

• Allgemeine Grundlagen und relevante Regelwerke 

• Einfluss der Sportanlagenlärmschutzverordnung und der 
Freizeitlärmrichtlinie auf die Bauleitplanung 

• Planerische Festsetzungsmöglichkeiten 

• Aufeinandertreffen immissionsempfindlicher und emissi­
onsträchtiger Nutzungen 

• Abwägung öffentlicher und privater Belange 

• Vertragliche Gestaltungsmöglichkeiten 

• Fallbeispiele und aktuelle Rechtsprechung 

C) Sport- und Freizeitlärm bei der Zulassung lärmemittie­
renden Anlagen und Veranstaltungen 

• Genehmigung von Anlagen und Veranstaltungen 

• Nachträgliche Anforderungen 

• Ordnungsrechtliche Möglichkeiten und Pflichten bei Ver­
stößen gegen Lärmschutznormen 

• Exkurs: Lärm durch Betrieb von Gaststätten 

• Oberblick zur Rechtsprechung 

D) Rechtsschutz: Abwehr- und Schutzansprüche 

• Im Zusammenhang mit der Bauleitplanung, Normenkontroll­
verfahren 

• Im Zusammenhang mit der Zulassung von Anlagen und Ver­
anstaltungen, Private und öffentlich-rechtliche Veranstalter, 
widmungswidrige Nutzung 

• Rechtsschutz der lärmbelästigten Nachbarn 

• Rechtsschutz der Emittenten / Anlagenbetreiber 

16:30 Uhr Ende des Seminars 

Kaffeepausen: ca. 11:30- 11:45 Uhr und ca. 15:15 - 15:30 Uhr 
Gemeinsames Mittagessen: 13:00 - 14:00 Uhr 

ihre Referenten 

Stefan Tysper 
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Verwaltungsrecht in 
der Sozietät Redeker Seilner Dahs & Widmaier, Tätig­
keitsschwerpunkte: Öffentliches Bauplanungs- und 
Bauordnungsrecht, Wirtschaftsverwaltungsrecht, son­
stiges Besonderes Verwaltungsrecht: zudem: Verwal­
tungs-Betriebswirt (VWA), Anwalt-Mediator (DAA/FU 
Hagen), Leiter von Referendararbeitsgemeinschaften 
beim Landgericht Bonn, Dozent an der Hagen Law 
School; diverse Veröffentlichungen u.a. zum Baupla­
nungsrecht 

Dr. Torsten Eberhard 
Rechtsanwalt in der Sozietät Redeker Seltner Dahs & 
Widmaier, Tätigkeiteschwerpunkte; Umwelt-, Bau- und 
Planungsrecht, ehem. wissenschaftlicher Mitarbeiter an 
der Universität Münster mit Lehrtätigkeit als Repetitor 
im Öffentlichen Recht 


